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Bericht der Jugendfeuerwehr

Auch  im  Jahr  2015  nahmen  die  Jugendlichen  an  verschiedenen 
Veranstaltungen  teil.  Wie  alljährlich  beteiligten  sie  sich  an  der 
Aktion  „saubere  Flur“,  stellten  den  Maibaum auf  und  besuchten 
zahlreiche Feste. Ebenso wurde am Volkstrauertag eine Abordnung 
gestellt.  Natürlich  halfen  sie  auch  bei  unseren  zahlreichen 
Veranstaltungen  tatkräftig  mit.  Zum  ersten  Mal  waren  unsere 
Jugendlichen zur Unterstützung der Erlenbacher Jugendfeuerwehr 
am 24. Dezember auf dem Riesenadventskalender.

Die  Jugendgruppe  besteht  zurzeit  aus  8  Feuerwehranwärtern, 
davon 1 Mädchen.

Unter  unserer Führung (Peter Kümpel und Florian Preller) wurden 
13 Übungen durchgeführt.

In den ersten Übungen wurde intensiv Gerätekunde und der Aufbau 
mit  Standrohr  und  Pumpe  geübt.  Die   absoluten 
Lieblingsbeschäftigung  unserer  Jungwehrmänner  ist  natürlich 
Spritzen  also…Wasser  marsch!!!  Dabei  ließ  es  sich  leider  nicht 
vermeiden,  dass  die  jungen  Feuerwehrmänner  öfters  mit  dem 
Löschmittel Wasser in Berührung kamen.

Ein  besonderes  Highlight  für  unsere  Jugendlichen  war  die 
Übungseinheit tragbare Leitern im  Oktober. Die Steckleiter wurde 
an der alten Schule in Stellung gebracht. Für viele war es das erste 
Mal  sich  angeseilt  in  eine  solche  Höhe  zu  begeben.  Alles  reine 
Übungssache, gut eine Portion Mut gehört dann schon dazu. 

Bei schlechter Witterung oder in den Herbst- und Wintermonaten 
wurden  hier  im  Schulungsraum  Theoretischer  Unterricht 
durchgeführt.  Dabei  Stand  neben  Erster  Hilfe  auch  Knoten  und 
Stiche auf dem Plan.

Die Jugendlichen hatten sich wie schon im vergangenen Jahr eine 
eigene  Weihnachtsfeier  gewünscht.  Dieses  Mal  schauten  wir  bei 
Plätzchen und Kinderpunsch einen Weihnachtsfilm

Auf  dem  Erlenbacher  Adventskalender  verteilten  unsere 
Jugendlichen  Schneebälle  und  sammelten  die  Geschenke  für 
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Bedürftige.  Mit  einer  Kutsche  wurden  diese  Geschenke 
anschließend an den Martinsladen gebracht. Als Dank erhielt jeder 
einen Gutschein.


